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Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht beim Bummeln
mehrere Leute, die ein sichtbar
gerötetes Gesicht haben. Vermut-
lich haben sie sich zu lange in der
Sonne aufgehalten. Bei aller Vor-
freude auf den Sommer: Eincre-
men nicht vergessen, rät EINER

WWAS WANN WOAS WANN WO

Rat und Hilfe

HHoossppiizzggrruuppppee, Telefon 0151-177
771639, Telefonsprechzeit.
KKrreeiissffaammiilliieennzzeennttrruumm, Bürger-
haus, 16 bis 17 Uhr Sprechstunde.

Rathaus/Bürgerbüro
RRaatthhaauuss, Schulstraße 5, 8 bis
12.30 Uhr geöffnet.

Vereine und Verbände
DDRRKK--HHeeiimm HHaauuss RRaavveennssbbeerrgg, 15
bis 17 Uhr Caféteria geöffnet.
HHeeiimmaatthhaauuss, 14 Uhr Walking.
JJuunnggsscchhüüttzzeenn, Schützenhaus, 17
bis 19 Uhr Treffen.

Kinder und Jugendliche
JJuuggeennddzzeennttrruumm KKaammppggaarrtteenn, 16
bis 17.30 Uhr Kindercafé, 18 bis
20 Uhr offenes Angebot für Ju-
gendliche ab zwölf Jahre.

Kirchen
GGeemmeeiinnddeehhaauuss KKaammppggaarrtteenn, 17.15
bis 18 Uhr Probe Kinderchor.
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Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten einen
Prospekt der Firma

• MODEHAUS VÖGELE
• GEWE SELECTA

WWiirr bbiitttteenn uumm BBeeaacchhttuunngg..
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Hannelore und Detlef Reuter haben von den Erfahrungen und
Eindrücken ihres fünfjährigen Aufenthalts in Pakistan berichtet und
mehr als 300 Fotos gezeigt.

Eine Besucherin erprobt das ein-
geschränkte Blickfeld mit einer
Original Burka. Wer mag, kann
das Kleidungsstück im Heimat-
haus selbst einmal testen.

Aus dem »Land der Reinen«
Hannelore und Detlef Reuter schildern faszinierende Eindrücke vom Leben in Pakistan

Von Johannes G e r h a r d s

B o r g h o l z h a u s e n (WB).
1956 hat sich Pakistan zur
weltweit ersten islamischen Re-
publik ausgerufen. Mit fast 200
Millionen Menschen rangiert
das Land auf Platz sechs der
bevölkerungsreichsten Staaten.
Zwei Piumer haben in dem
faszinierenden Land gelebt.

Ein Mitbringsel aus Pakistan ist dieses farbenfrohe Transportbus-Modell
der »Pakistan International Airline«, deren Abkürzung PIA auch schon

mal mit »Please Inform Allah« verspottet wird, wie Detlef Reuter
schmunzelnd zu berichten weiß. Fotos: Johannes Gerhards

Hannelore und Detlef Reuter ha-
ben von 1987 bis 1992 gerne in
Pakistan gelebt und gearbeitet. Bei
einem Vortrag im voll besetzten
Heimathaus haben sie das Publi-
kum an ihren Erlebnissen teilhaben
lassen und mit beeindruckenden
Fotos die Atmosphäre vermittelt.

»Eins ist ganz klar, heute könn-
ten wir dort so nicht leider mehr
leben«, sagt Detlef Reuter, da sich
der Fundamentalismus breit ge-

macht habe und die Auswirkungen
der amerikanischen Politik zu ge-
genteiligen Ergebnissen der ur-
sprünglichen Zielsetzung geführt
habe. Seinerzeit war die Situation
noch anders: Im benachbarten
Afghanistan versuchte die Sowjet-
union, ihren Einfluss durchzuset-
zen und viele Men-
schen waren nach
Pakistan geflohen.

Im Auftrag der Ge-
sellschaft für techni-
sche Zusammenar-
beit haben sich die
Reuters in Pescha-
war als Pädagogen
um Schulen und Leh-
rerausbildung für
Pakistani und afgha-
nische Flüchtlings-
kinder gekümmert. Einige der aus-
gewählten Fotos dokumentieren
die Situation: überfüllte Klassen,
Schüler und Lehrer sitzen auf dem
Boden, die Schulungshandbücher
und das Lehrmaterial müssen

noch entwickelt und hergestellt
werden. Dennoch habe überall
eine große Lebensfreude und Gast-
freundschaft geherrscht. »Wir wa-
ren überall willkommen« betont
Detlef Reuter.

Neben der Arbeit haben sie
natürlich auch genügend Zeit ge-

funden, das »Land
der Reinen«, wie es
in der Landessprache
Urdu heißt, zu berei-
sen. Skurrile Fuhr-
werke mit Rädern,
die sich seit Jahrtau-
senden kaum verän-
dert haben, Men-
schen, die riesige
Lasten oder auch
schon mal zwei Was-
serkrüge auf dem

Kopf transportieren, kunstvoll ver-
zierte Baudenkmäler aus den unter-
schiedlichen Epochen und wunder-
schöne Landschaften zeugen von
der Einzigartigkeit einer hierzulan-
de wenig bekannten Region.

Auch einige Exponate ihres fünf-
jährigen Aufenthalts sind im Hei-
mathaus zu besichtigen. Dazu ge-
hört das Modell eines farbenfrohen
Transportfahrzeuges für Menschen
und Lasten der »Pakistan Internati-
onal Airline«, deren Abkürzung PIA
auch schon mal mit »Please Inform
Allah« verspottet wird, wie Detlef
Reuter schmunzelnd zu berichten
weiß. Zusätzlich kann man eine
echte Burka anprobieren und die
Welt durch das stoffvergitterte
Sichtfenster erleben.

Der Indus ist die wasserspenden-
de Lebensader des Landes mit
weitverzweigten Kanälen und aus-
geklügelten Bewässerungssyste-
men. Auch die drei höchsten Gebir-
ge der Welt – Hindukusch, Himala-
ya und Karakorum – haben in
Pakistan einen gemeinsamen
Schnittpunkt. Berühmt ist auch der
bis zu 4700 Meter hohe Karako-

rum-Highway, der diese Bezeich-
nung nach unseren Vorstellungen
aber kaum verdient und eher einer
schmalen Geröllstraße gleicht.

Im Land haben Islam, Hinduis-
mus, Buddhismus und Mogule ihre
kulturellen Spuren und Bauwerke
hinterlassen. Auch wenn sich nach
dem Abzug der Engländer 1947
hier vornehmlich muslimisch ori-
entierte Bevölkerungsgruppen nie-
dergelassen haben, während der
hinduistisch geprägte Teil in Indi-
en beheimatet ist, gibt es nach wie
vor viele Widersprüchlichkeiten
und ein Nebeneinander von Tradi-
tion und Moderne.

So werden einerseits Ziegel im-
mer noch in den Idealmaßen 1:2:4
aus der Indus-Kultur gebrannt,
andererseits gehört Pakistan zu
den Atommächten. Die eher frei-
zügige Kinoreklame für
Bollywood-Filme steht den rigiden
fundamentalistischen Religions-
auffassungen gegenüber.

Familien-
Nachrichten
Geburtstag
HHaannss--JJüürrggeenn HHiieellsscchheerr, Welling-
holzhauser Straße 33, 72 Jahre.
AAddoollff JJeennßß, Lessingstraße 3, 79
Jahre.
HHeelleennee SSttiieeffeell, Kampgarten10, 89
Jahre.

Training wie in der Manege
In der Zirkusgruppe des TV Jahn wird auch Sozialkompetenz geschult

BBoorrgghhoollzzhhaauusseenn (WB). In der
Zirkusgruppe des TV Jahn
Borgholzhausen trainieren Kinder
und Jugendliche ab dem Grund-
schulalter gemeinsam akrobati-
sche Übungen.

Um diese mindestens einmal im
Jahr vor Zuschauern zu präsentie-
ren, üben die jungen Artisten
Jonglage, Einrad, Kugel- und Lei-
terbalance, Bodenakrobatik, Rola
Bola, Clownerie und andere Akro-
batik.

Besonders großen Wert legt die
Gruppe auf die Gemeinschaft.
Denn mit ständigen Chats in den

unterschiedlichsten Medien wie
Handy und PC tritt das Üben
sozialer Kompetenzen nach Mei-
nung des TV Jahn eher in den
Hintergrund. In der Zirkusgruppe
ist es besonders wichtig, sich auf
andere verlassen zu können,
Rücksicht zu nehmen, eigene Be-
dürfnisse zurückstellen zu können,
aber auch eigene Wünsche zu
äußern.

Durch den Start ins Berufsleben
mussten im vergangenen Jahr
acht Jugendliche aus der Gruppe
ausscheiden. Einige jüngere Kin-
der kamen hinzu, so dass sich die

Gruppe wieder neu finden musste
und nun vor einigen organisatori-
schen Schwierigkeiten steht. Um
allen Kindern und Jugendlichen
entsprechend ihres Entwicklungs-
und Leistungsstandes ein passen-
des Angebot machen und weitere
Interessierte aufnehmen zu kön-
nen, werden die Kinder und Ju-
gendlichen nach den Osterferien in
zwei Gruppen aufgeteilt.

In die Anfängergruppe gehen
dann Kinder und Jugendliche, die
sich aufgrund ihres Entwicklungs-
standes hier wohler fühlen. Sie
trainieren montags von 16.30 Uhr

bis 17.30 Uhr in der Grundschule
Burg Ravensberg. In die Fortge-
schrittenengruppe gehen die Kin-
der Jugendlichen, die eine größere
Herausforderung suchen. Sie trai-
nieren montags von 17.30 Uhr bis
18.30 Uhr ebenfalls in der Grund-
schule Burg Ravensberg.

Die Übungsleiter wollen mit die-
sen Veränderungen besser auf
individuelle Bedürfnisse der bishe-
rigen Mitglieder eingehen und
auch weitere Interessierte anspre-
chen. Weitere Auskünfte gibt bei
Interesse Renate Neitzel unter
' 0 54 25/58 23

Kirche sucht
Adressen

BBoorrgghhoollzzhhaauusseenn (WB). Die evan-
gelische Kirchengemeinde
Borgholzhausen feiert am Sonn-
tag, 28. Juni, die Goldene Konfir-
mation mit den Jubilaren des
Konfirmationsjahrgangs 1965. Um
alle Jubilare persönlich einladen
zu können, werden noch Adressen
gesucht von Ursula Olkusky, Sie-
grid Reich, Jürgen Adam, Heinz
Otto Schallock, Efrie Brand, Ingrid
Heymann, Anneliese Resch und
Hans-Jürgen Hybner.

Wer der Kirchengemeinde hel-
fen kann, melde sich bitte im
Gemeindebüro unter ' 0 54 25/
2 58. Gemeindemitglieder, die in
ihren Heimatgemeinden nicht an
der Feier teilnehmen können, sind
herzlich eingeladen, diesen Fest-
tag in Borgholzhausen zu feiern.
Bitte dazu ebenfalls im Gemeinde-
büro melden.

Frühstück
und mehr

BBoorrgghhoollzzhhaauusseenn (WB). Die ev.
Kirchengemeinde und die Land-
frauen laden für Donnerstag, 23.
April, um 9 Uhr zum Frauenfrüh-
stück inss Gemeindehaus Kamp-
garten ein. Ein Programm mit dem
Titel »Brücken« sorgt für heitere,
nachdenkliche und besinnliche
Momente. Anmeldungen noch
heute im Gemeindebüro Kampgar-
ten unter ' 0 52 45/2 14.

Rentner fährt
gegen Baum

81-Jähriger schwer verletzt
BBoorrgghhoollzzhhaauusseenn (WB). Ein

81-jähriger Autofahrer aus Halle
hat sich bei einem Verkehrsunfall
in Borgholzhausen am Samstag-
mittag schwer verletzt. Nach Poli-
zeiangaben befuhr der Rentner
mit seinem Skoda die Bahn-
hofstraße in Richtung Versmold.
Im Bereich einer S-Kurve kam er
nach rechts von der Fahrbahn ab
und prallte gegen einen Baum. Der
Senior wurde in seinem Fahrzeug
eingeklemmt und musste von der
Feuerwehr befreit werden. Nach
notärztlicher Behandlung vor Ort
wurde er in ein Bielefelder Kran-
kenhaus gebracht, wo er auch
verbleiben musste. Insgesamt wird
der Schaden auf über 6000 Euro
geschätzt. Während der Unfallauf-
nahme hat die Polizei die Bahn-
hofstraße gesperrt.

»Eins ist ganz
klar, heute könn-
ten wir dort so
leider nicht mehr
leben.«

Detlef R e u t e r

So wird aus
Wind Watt

BBoorrgghhoollzzhhaauusseenn (WB). »Wind-
krafttechnik: Rotieren für saubere
Leistung – So wird aus Wind Watt«
lautet der Titel einer Exkursion
der VHS. Besucht wird das Wind-
rad auf dem Hollandskopf am
Mittwoch, 22. April, um 18 Uhr.
Dort steht eine der größten Wind-
kraftanlagen des Kreises Güters-
loh. Die Betreiberin Susanne Ihde
gibt einen Einblick in die neue
Anlage und am Display kann man
die aktuellen Daten verfolgen. Eine
Fotoausstellung zeigt die logisti-
schen Herausforderungen eines
solchen Projektes. Welchen Bei-
trag die Windenergie zum Ener-
giemix beiträgt, was das für den
Klimaschutz und das Landschafts-
bild bedeutet und viele Fragen
mehr werden gemeinsam erörtert
und soweit als möglich geklärt.
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